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Daten zur Untersuchung

Thema der Untersuchung: Image der Freiwilligen Feuerwehr

Befragungszeitraum: 10. Februar bis 14. Februar 2012Befragungszeitraum: 10. Februar bis 14. Februar 2012

Grundgesamtheit: Salzburger Gesamtbevölkerung ab 16 Jahren

Methode: Telefonische Interviews (CATI)

Stichprobengröße: n=500 Interviews

Auf- und Abrundung: Summe von 99% oder 101% ist mit 100% gleichwertig



Frage 1.
Ganz allgemein gesehen, wie sehr fühlen Sie sich mit
Ihrem Bundesland Salzburg verbunden?
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Frage 2.
Wie sehr vertrauen Sie den folgenden Institutionen und
Personengruppen? Würden Sie sagen, dass Sie...
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Frage 3.
Wie beurteilen Sie die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr
für die Gesellschaft in Salzburg?
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Frage 4.
Wie schätzen Sie das Image der Freiwilligen Feuerwehren

im Bundesland Salzburg ein?
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Frage 5.
Wie vertraut sind Sie mit den Aufgaben der
Freiwilligen Feuerwehren im Bundesland Salzburg?
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Frage 6.
Welche von den folgenden unterschiedlichen
Aufgaben und Meinungen teilen Sie?
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Frage 7.
Wenn Sie die Freiwillige Feuerwehr mit folgenden anderen
Organisationen vergleichen, bewerten Sie ein Engagement in
der Freiwilligen Feuerwehr positiver, negativer oder gleichwertig?
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Frage 8.
Bitte sagen Sie mir, welche Eigenschaft Sie eher mit
der Freiwilligen Feuerwehr verbinden?
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Frage 10.
Bitte geben Sie an, ob Sie diesen Aussagen eher zustimmen
oder eher nicht zustimmen.
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Frage 9.
Bitte geben Sie an, ob Sie diesen Aussagen eher zustimmen
oder eher nicht zustimmen.
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Schlussfolgerungen

� Gesellschaftliche Bedeutung der Freiwilligentätigkeit

� Gute Imagewerte, hohe Akzeptanz

� Herausforderungen

� Zukunftsfähige finanzielle und rechtliche Rahmenbedingungen

� Nachhaltige Maßnahmen in den Bereichen Nachwuchs, Technik, etc.

� Verantwortungsvoller Umgang aller Beteiligten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


